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Was macht eine 
Wahrsagerin 
in Oberösterreich, 
wenn ihre Zukunft in 
den Sternen steht? 

Sie macht sich 

keiue Sorget!. Seil

dem sie bei der 

Oberösterreichi

.'it'hen mit der 

Zu.'ialzpen."iion 

11orgesorgt hat. 

Dns ist Sicherheil 

auf oberösterrei

chisc/1. Fragen Sie 

I IrrPli Berater POil 

der Oberiisterrei-

chiseiteil oder 

nifeu Sie 0 73 21 
28 91-200. Dann 

erfahren Sie, wa.'i 

die Oberösterrei

chischefiir Sie tut, 

dnmil nuch Sie 
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�tl�� allen Ftihrer/-innen, 

die in diesem Jahr ihre Zeit den Kindern und Jugendlichen 
gewidmet haben (und hoffentlich auch weiterhin widmen 
werden )! 

Danke für: ca. 1800 Stunden aller Führenden 

(für Heimstunden exclusive 

Vorbereitung) 

unzählige Abende (Gruppenrat, Regionalsitzungen, 

Organisationsteams, Vorbereitung 

etc. etc. 

Wochenenden (Lager, Ausbildurigskurse, • •  

kostbare Urlaubswochen (Sommerlager, • •  

und für -zigtausend Kilowattstunden ENERGIE 

Eine kleine Korrektur zur Ausgabe 1/89: 
Die Fotos zum Bericht "Rinnerkogel" (RaRo) stammten von 

ilid:r�' 41� .rdtJ� flru�UVo/' Md jir;�/ 
ß:r ltLt4 .-----------------, 

.nl y ..fltrtrf .' ����.��.��:,?,�.��:,T•t 21 02 10 
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Orig. Ölgemälde 

'. -�� �\\ Kunstdrucke 
Einrahmungen 
Spiegel 

Claudia Lehner 

bei den PTA 

A CHTUNG! Es gibt somit eine 

neue PTA-Heimstunde: , 
. 00 30 

M1ttwoch, 17 -18 t 

Originalgraphik modern 
Alte Kupferstiche 
Restaurierungen und Pflege 
von Gemälden 
Schätzungen 
(gerichtl. beeid. Sachverständ.) 

Dinghoferstr. 69, Tel. 53 5 36 
(Ecke Blumauerstraße) 
geöffnet Montag bis Frei
tag von 13.30 bis 17.30 Uhr 
Gemäldeschau besonders 
preisgünstiger 
Olgemälde 



BEST
Baueisen-
und Stahlbearbeitungs
gesellschaft m. b. H. 

40 53 Haid 
Industriestraße 25 
Tel. 0 72 29/88 7 01-0* 
Telex 021964 

AUFSICHTSRAT 
Unternehmen HEIMVERSCHÖNERUNG 

Am 21. April war bei ganz untypisch schönem Wetter 

HEIMTAG. 

Unser Heim wurde außen nochmals gestrichen, der Vorraum 

im Inneren ausgemalt, sämtliches Holz geschnitten für 

zukünftige Lagerfeuer, der Garten gemäht und gejätet. 

Zahlreiche Aufsichtsratmitgli�der, Führer, Mitarbeiter 

und jugendliche Pfadfinder arbeiteten gemeinsam - ihnen 

allen herzlichen Dank! 

Als Abschluß gab's noch ein gemeinsames Essen im Garten. 

Leider haben von unseren 63 registrierten Guides, Spähern, 

Caravelles und Explorer�n nur ganze sieben engagierte den 

Weg ins Heim gefunden - Arbeit hätte es besonders im Garten 

noch für viele gegeben. 

Deshalb die Ehrentafel dieser "sieben Aufrechten" -

vielleicht als Ansporn für mehr Teilnehmer beim nächsten 

Mal - denn eine Aktion Heimverschönerung kommt sicher 

wieder. 

Emathinger Sigrid 

Harnet Elke 

Hauser Harald 

Kraft Rainer 

Langmayr Clemens 

Schuster Christopher 

Tekautz Andreas 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Ludwig Forst, "dem Mann 

mit der Kreissäge'' , der nicht nur unser Holz geschnitten 

hat, sondern auch den ganzen Tag unermüdlich half. 



Georgswoche 
These 11 oche, die nach dem �chutzpatron d,,r Pfad find,_ r, dem 
Tleiligen Georg, benannt wird, spielt mittlerweile eine nicht 
unbedeutende Polle :Lm Pfadfinderjahr: 
:�ine 1"oche, jn d,r gemeinsam gearbeitet und C'reld verdient wird. 
"'ine 1''oche, die dem Engagement für andere Henschen gewidmet j st. 
Der Erl�s kommt einem Hilfsprojekt zugute - hier ein Erfolgs
bericht der Aktion des Vorjahres : 

HELP CHILDREN GROW 
Ägypten '89 

Die kleine Suleika mit ihrem struppigen, pechschwarzen Haar, im Arm Ahmed, ihren 7 
Monate alten Bruder, wartet geduldig unter der sich ins Behandlungszimmer drängen
den Kinderschar • .Sie ist eine von vielen, die an Billharziose leiden und dringend medizi-
nischer Hilfe bedürfen. . 
Sie hatte Glück, daß das Projekt hauptsächlich in der Mitfinanzie· 
'HELP CHILOREN GROW' rungdesProjektes,in der Beschaf· 
gerade zu jenem Zeitpunkt in ihrem fung medizinischer Hilfsmittel und 
Heimatort • Damshir (Mittelägyp· Medikamente, aber auch als Bei· 
ten) ·stattfand. stand in entwicklungspolitischen 
'HELP CHILOREN GROW', eine Belangen. 
Gemeinschaftsarbeit von Pfadfin· Der Jahresplan dieses Projektes 
dern/innen, UNICEF und WHO, gliederte sich heuer in sechs Ein· 
versucht die Kindersterblichkeit in sätze, die jeweils in den verschie· 
entlegenen Gebieten Ägyptens zu densten Krisengebieten des 
bekämpfen. Landes in einer Dauer von jeweils 
Es sind vorwiegend heimische 10 Tagen sta!!fanden. 
Ärzte und Krankenschwestern, die Wir hatten die Gelegenheit, zu. 
die medizinische Betreuung über· sammen mit vier anderen österrei· 
nehmen. Die Aufgabe der österrei·. chischen Pfadfindern/innen, die 
chischen Pfadfinder/innen liegt u.a. medizinisch geschult waren, 

am Septembereinsatz in EI Minya 
teilzunehmen. Die 50 mitarbeiten· 
den einheimischen Ärzte kamen 
aus medizinischen Fachgebieten, 
wie Augen·, Ohren·, Zahnheilkun
de, Gynäkologie und Pharmazie. 
Der Einblick, der uns bei der Mitar· 
bei !  in diesem med.  Center  
geboten wurde, war anfangs sehr 
schockierend. Abszesse wurden 
mit unsterilen Nagelscheren ge· 
spalten bzw. aufgespalten, ein 
Löffel mußte anstelle von Einweg
mundspateln seinen Dienst tun, 
und kleinere Operationen wurden 
prinzipiell ohne örtliche Betäubung 
durchgeführt. Die Arbeit der Zahn· 
ärzte beschränkte sich auf Extrak· 
!Ionen, da das Material und die Zeit 
für die aufwendigen Füllungen 
nicht vorhanden war. 
Mit Genugtuung stellten wir fest, • 
als das mitgebrachte Material aus 
ÖSterreich ankam ·, daß die Be· 
handlungder jungen Patienten nun 
wesentlich rascher und effizienter 
erfolgen konnte. Ärzte und Kran· 
kenschwestern, die nicht im Center 
tätig waren, gingen in Surveille· 
gruppen ins Dorf hinaus, um die 
Kinder dort vorzuuntersuchen und 
Gesundheitserzeihung in Form 
von Gemeinschaftsspielen zu be· 
treiben {z.B. bedecke die Säuglin· 
ge mit dem Schleier deiner Mutter, 
koche das Wasser ab, ziehe immer 
Schuhe an, putze dir täglich die 
Zähne ... ). 
Kinder, die eine genauere Untersu
chung oder Behandlung benötig· 

· ten, wurden von diesen Gruppen, 
die sich aus je einem Arzt und einer 
Krankenschwester zusammen· 
setzten, mittels eines Überwei· 
sungsscheines in das 
Untersuchungscenter geschickt. 

Die einheimische Bevölkerung 
zeigte sich sehr dankbar, indem sie 
diese einmalige Gelegenheit 
nützte und zu diversen Nachbe· 
handlungen wiederkam, was wie· 
derum die behandelnden Ärzte 
motivierte, dieses Projekt weiter zu 
unterstützen. 
Den guten Kontakt zur Bevölke· 
run9.. sollte auch ein Fußballspiel 
der Arzte gegen die dort bestehen
de Fußballmannschaft aufzeigen. 
Es hat sich auch gelohnt, daß die 
Lienzer Pfadfinder/innen fleißig 
Geld für Zahnbürsten gespart 
haben, die sie uns für ägyptische 
Kinder mit auf den Weg gaben.{ .. ) 
Verbandsmaterial und Heftpflaster 
haUe wiederum die RK·Bezirks· 
stelle Lienz zur Verfügung gestellt. 
Das Projekt "HELP CHILOREN 
GROW' ist noch nicht abgeschlos· 
sen und die Ausrüstung der Ärzte 
bei weitem nicht komplett. Es 
werden vor allem zahnärztliche 
Materialien, wie Spiegel, Sonden, 
Zangen oder Handbohrgeräte be· 
nötigt, aber auch medizinisch tech· 
nische Hilfsmi!!el sind dort von 
großem Nutzen. 
Wir �enden uns jetzt also an all 
jene Arzte, die ausrangiertes Mate· 
rial im Keller liegen haben, das sie 
nicht mehr benötigen. Bille geben 
Sie es den Pfadfindern, die es ver· 
läßlich nach Ägypten weiterleiten 
werden. 

Abschließend möchten wir bemer
ken, daß die Unterstülzung solcher 
Projekte in finazieller als auch in 
menschlicher Sicht in der Tat sinn
voll ist! 
Ursula Lono & Wanda Wernisch 
Ursu/a Longo und Wanda Wer· 
nisch waren im September in 
Ägypten, um an dem von den PPÖ 
unterstützten Projekt mitzuarbei· 
ten. Den Bericht schrieben sie für 
den "Osttiro/er Boten• (16.Nov. 
1989). 

l"lühlradl Mühe, Mühle, Mühl (Große u. Kleine) 

Rad, Radfahren, Mühlviertel 

Lenker 

ein verantwortliches Team 

gab 's natürlich :auch! 

hatte wirklich an alles 

gedacht - sogar der 

bestellte Sonnenschein 

wurde mitgeliefert!!! 

Rahmen 

Sa: Abfahrt Mühlkreisbahnhof 

""' rream: 1\nd.,..eas, 
n:\(.er . n•• ... 

Le tJ�lll-r ng Y'l-'- .·.1ol·fga .. 
. . . star Y'l cn-rl-

. stian, 
. cnrl- 1 uidl-, 

\(ar l a s 

-t- GabY und 

team 
\Zücnen 

�' Fahrt von Aigen nach Haslach 

Übernachtung am Lagerplatz 

der Haslacher Pfadis 

So: Fahrt über St. Stefan/Walde, 

(l'' Vorderweißenbach, Bad Leonfelden 

nach Freistadt 

Mo: "Ruhetag"-abends eine Rally 

quer durch Freistädter "Keller" 

Di: Heimfahrt über Kefermarkt, 

CE· Pregarten, Linz 

z,uro 

lernen, 

nier, 
t.ur 

Rennen, 

// 
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Georgswoche 1990 , 

BILDUNGSZENTRUM 
für· HAUSMEDIZIN 

Mit der Aktion HELFEN.MIT HERZ & HAND unterstützen 
wir 199� ein Projekt auf den PHILIPPINEN"Josef Harold, 

·. ehemaliger GF der Gruppe Wr. Neustadt 1, war heuer im 
Sommer einen Monat zu Gast bei den Pfadfinderfinnen in 
General Nakar. 
Josef Harold hat ·dort den Projek· 
tort besichtigt und mit Sr.Rolanda· 
Yonni Biragay den genauen 
Projektablaut und die Finazierung 
besprochen. 
General Nakar ist eine kleine Kü· 
stenstadt am Rande des . pazifi· 
sehen Ozeans, von den Zentren 
der Insel Luzon, wie z.B. Manila, 
abgeschnitten durch die Sierra 
Madre Mountains. 
General Nakar hat ca. 15000 Ein·· 
wohner, davon 53% unter 19 
Jahren. 80% der Menschen dort 
leben von der Landwirtschaft 
(Anbau von Reis, Gemüse, Früch· 
ten, Kopra- und Holzkohleherstel· 
lung, Fischen, Schweinezucht unct' 
Saisonarbeit). Das Gebiet umfaßt 
134.390 ha, leider sind nur 7,7% 
durch 80% Landbevölkerung be· 
wirtschaftet, der Rest gehört der 
Regierung bzw. großen Forstbesit· 
zern, die die Wälder abholzen und 
so die Schutztunktion des Waldes 
fiir rli13 Stadt gefährden . 

General Nakar gehört so wie 18 
ändere Küstenorte zum Bezirksort 
lnfanta, der auch Bischofssitz ist. 
Alle Orte sind durch d�s Gebirge, 
deri Fluß Agos oder über Küsten
gewässer nvr sehr schwer er- · 
reichbar. Es gibt im �ezirk 15 
Volksschulen iri .12 Dörfern, 7 
haben gar keine· ·schule, in 
General Nakar ist eirie private 
Oberschule und 12 km entfernt im. 
Gebirge eine öffentliche Ober
schule. 
Das einzige Spital islin der Stadt 
lnfanta, ärztliche Versorgung in · 
den Dörfern ·ist kaum gegeben, 
bzw. unerschwinglich, genauso 
wie Medikamente. 
So wollen die Pfadfinder/innen 
der Oberschule in General Nakar 
gemeinsam mit Schwestern eines 

· Säkulärinstitutes ein Trainings
center für Hausmedizin und Kräu
tergärten anlegen. 

und Jugendliche lernen in 
der Schule bzw. während des 
Pfadfinderprogrammes (ebenso 
die Mütter in eigenen Kursen) das 
Wichtigste über Krankheitsvor
beugung, Erste Hilfe und die Auf
zucht  und Anwendung von 
Heilkräutern. 
Da in General Nakar auch Kinder 
aus anderen Dörfern zur Schule 
gehen, wird dieses Projekt auch 
der weiteren Umgebung von 
Nutzen sein. . 

Vom· Georgswochengeld soll fi
nanziert werden: 
� Bau eines Vielzweckraumes 

für Schulungen und Kurse 
� Anlage· eines Kräutergar-

tens 
� Samen und Setzlinge 
�& Schulungsmaterial 
� Schulungen 
� Pflanzenverarbeitungs-

malerial 

. tuui del.s �t �;pe;trag : 
Die Sp/Gu Mittwoch ware�E EINZIGE Heimstunde, 

die mit Auto-Waschen ihren Beitrag leistete ! !  ! 

Besteht die Pfadfinderarbeit im Knoten-Machen?!? 
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In unserer letzten Gruppenzeitung 

hatten wir zur Teilnahme an unserer 

Aktion aufgerufen! Leider war das 

Echo nicht entsprechend unseren 

Po Erwartungen, denn nur eine "handvoll" 

Haushalte bewarb sich bei uns für 

das Pickerl! 

Doch auch wir hatten uns bet der Nase genommen und versucht, das 

Heim auf das "Ideal" hinzutrimmen ( Mülltrennung, umweltschonende 

Putzmittel, • • • .  ). Einige eifrige Ca/Ex werden über die Einhaltung 

der Spielregeln wachen! 

Uns bleibt nun zunächst die Hoffnung, daß es mehr "GRUNE HAUSHALTE" 

gibt, und andere Gründe eine Teilnahme an dieser Aktion verhinderten. 
� 

Sollte jemand noch Interesse an unserem Pickerl haben, so stehen 

wir auch noch im nachhinein für die Verleihung zur Verfügung! 

PS.: Eine Liste der Teilnehmer folgt in der nächsten Gruppenzeitung! 
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Wir fanden den PWK zwar schön, 

aber das Wetter war zu heiß. 

Wir wurden NEUNTER von 27 Patrullen. 

Unser selbstgekochtes 5 Sterne 

Menü war, wie nicht anders zu erwarten, 

sehr gut. 

Wahrscheinlich, weil keine FÜhrer 

mitkochten. 

Wenn nicht vor uns Linz 7, Linz 5, 
Linz 12 , Linz 6, Hörsching , Leonding, 

Puchenau und Langholzfeld gewesen 

wären, hätten WIR GEWONNEN. 
Na ja, Pech gehabt. 

Vielleicht gewinnen wir nächstemal. 

Teki, Schenki, Tröbi, Hausi, Franki 

Hilfe für Rumänien 

reichischen Hilfstransporten nach 

Rumänien entschlossen wir uns, 

eine Partnerschaft mit dem 

Behindertenheim COLTESTI (50 km 

von Alba Iulia entfernt) in Rumänien 

einzugehen. 

Die Zusammenarbeit mit einem Heim 

dieser Größe erscheint uns auf 

längere Sicht als machbar und 

sinnvoll. 

Verantwortungsbewußtes Leben in der 

Gemeinschaft soll für uns nicht nur 

die Aufgabe eines Zahlscheines be

deuten, in diesem Fall viel mehr die 

Mithilfe am Aufbau des Behinderten

heimes Coltesti nach dem Umsturz der 

Diktatur Rumäniens und das Eingehen 

einer Partnerschaft mit diesen 

unseren Mitmenschen. 

BEHINDERTENHEIM COLTESTI 

22 Angestellte 

45 behinderte Kinder und 

Jugendliche 

W�S WILL UNSERE PROJEKTGRUPPE: 

1.) Partnerschaft mit Coltesti 

2.) Gemeinsam mit den Betreuern und 

Kindern in Coltesti die Infra

struktur für ein lebenswertes 

Heim = Zuhause schaffen. 

3.) Mithilfe bei der Weiterentwick

lung des hygienischen, medizini

schen u. pädagogischen Konzeptes 

für Co ltesti 

4.) Schaffen der finanziellen Rahmen

bedingungen 

5.) Hinführung zu einem selbständigen, 

selbstverwalteten, möglichst unab

hängigen Heimbetrieb 

6.) Mithilfe bei der Einbindung des 

Heimes in die Ortschaft Coltesti 

FÜR DIE PROJEKTGRUPPE: 

-�·� 
Huemerstr. 12 Figulystr. 24 
4020 Linz/OÖ 4020 Linz 
Tel. :0732/277066 Tel.: 0732/558215 

0663/75202 

Mitarbeiter/innen bitte bei o. a. Adressen 
melden! 

SPENDEN ERBETEN AN: 

SPARKASSA LINZ, BLZ. 20320 
KONTO Nr. 8211-081900 
RUMÄNIENHILFE BEHINDERTENHEIM COLTESTI 

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER 

Caritas 
der Diözese Linz 



"Ich möchte eine Welle sein. 
Wellen kann man nicht einfangen." 

Angela, 12 Jahre 

"Ich möchte eine Blume sein. 
Blumen bekommen alle gleich viel Regen und Sonne, 

und das ist gerecht." 

Susanne, 10 Jahre 

Der PWK in der Trauner-Au 

Das war eine Schau 

Es gab viele Stationen 

Wir mußten mit den Strebern wohnen 

In der Nacht mußte die Ines 3x sp • • • • • •  

Das Essen wollte nicht im Magen bleiben 

Die Knoten wollten nicht gelingen 

Man kann das Wollen doch nicht zwingen 

Punkteabzug gab es überall 

Denn wir redeten wie ein Wasserfall 

Wir waren heiter und froh 

Denn es gelang uns nirgendwo 

Und die Moral von der Geschieht 

Wir wurden ZWÖLFTER mehr nicht 

PS. : Hinter uns waren noch DREI 

WIR SIND GUT, WIR BLEIBEN DABEI I I II I!! 

Elke, Birgit, Petra 
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In unserer letzten Gruppenzeitung 

hatten wir zur Teilnahme an unserer 

Aktion aufgerufen! Leider war das 

Echo nicht entsprechend unseren 

Po Erwartungen, denn nur eine "handvoll" 

Haushalte bewarb sich bei uns für 

das Pickerl! 

Doch auch wir hatten uns bet der Nase genommen und versucht, das 

Heim auf das "Ideal" hinzutrimmen ( Mülltrennung, umweltschonende 

Putzmittel, • • • .  ). Einige eifrige Ca/Ex werden über die Einhaltung 

der Spielregeln wachen! 

Uns bleibt nun zunächst die Hoffnung, daß es mehr "GRUNE HAUSHALTE" 

gibt, und andere Gründe eine Teilnahme an dieser Aktion verhinderten. 
� 

Sollte jemand noch Interesse an unserem Pickerl haben, so stehen 

wir auch noch im nachhinein für die Verleihung zur Verfügung! 

PS.: Eine Liste der Teilnehmer folgt in der nächsten Gruppenzeitung! 
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Georgswoche 1990 , 

BILDUNGSZENTRUM 
für· HAUSMEDIZIN 

Mit der Aktion HELFEN.MIT HERZ & HAND unterstützen 
wir 199� ein Projekt auf den PHILIPPINEN"Josef Harold, 

·. ehemaliger GF der Gruppe Wr. Neustadt 1, war heuer im 
Sommer einen Monat zu Gast bei den Pfadfinderfinnen in 
General Nakar. 
Josef Harold hat ·dort den Projek· 
tort besichtigt und mit Sr.Rolanda· 
Yonni Biragay den genauen 
Projektablaut und die Finazierung 
besprochen. 
General Nakar ist eine kleine Kü· 
stenstadt am Rande des . pazifi· 
sehen Ozeans, von den Zentren 
der Insel Luzon, wie z.B. Manila, 
abgeschnitten durch die Sierra 
Madre Mountains. 
General Nakar hat ca. 15000 Ein·· 
wohner, davon 53% unter 19 
Jahren. 80% der Menschen dort 
leben von der Landwirtschaft 
(Anbau von Reis, Gemüse, Früch· 
ten, Kopra- und Holzkohleherstel· 
lung, Fischen, Schweinezucht unct' 
Saisonarbeit). Das Gebiet umfaßt 
134.390 ha, leider sind nur 7,7% 
durch 80% Landbevölkerung be· 
wirtschaftet, der Rest gehört der 
Regierung bzw. großen Forstbesit· 
zern, die die Wälder abholzen und 
so die Schutztunktion des Waldes 
fiir rli13 Stadt gefährden . 

General Nakar gehört so wie 18 
ändere Küstenorte zum Bezirksort 
lnfanta, der auch Bischofssitz ist. 
Alle Orte sind durch d�s Gebirge, 
deri Fluß Agos oder über Küsten
gewässer nvr sehr schwer er- · 
reichbar. Es gibt im �ezirk 15 
Volksschulen iri .12 Dörfern, 7 
haben gar keine· ·schule, in 
General Nakar ist eirie private 
Oberschule und 12 km entfernt im. 
Gebirge eine öffentliche Ober
schule. 
Das einzige Spital islin der Stadt 
lnfanta, ärztliche Versorgung in · 
den Dörfern ·ist kaum gegeben, 
bzw. unerschwinglich, genauso 
wie Medikamente. 
So wollen die Pfadfinder/innen 
der Oberschule in General Nakar 
gemeinsam mit Schwestern eines 

· Säkulärinstitutes ein Trainings
center für Hausmedizin und Kräu
tergärten anlegen. 

und Jugendliche lernen in 
der Schule bzw. während des 
Pfadfinderprogrammes (ebenso 
die Mütter in eigenen Kursen) das 
Wichtigste über Krankheitsvor
beugung, Erste Hilfe und die Auf
zucht  und Anwendung von 
Heilkräutern. 
Da in General Nakar auch Kinder 
aus anderen Dörfern zur Schule 
gehen, wird dieses Projekt auch 
der weiteren Umgebung von 
Nutzen sein. . 

Vom· Georgswochengeld soll fi
nanziert werden: 
� Bau eines Vielzweckraumes 

für Schulungen und Kurse 
� Anlage· eines Kräutergar-

tens 
� Samen und Setzlinge 
�& Schulungsmaterial 
� Schulungen 
� Pflanzenverarbeitungs-

malerial 

. tuui del.s �t �;pe;trag : 
Die Sp/Gu Mittwoch ware�E EINZIGE Heimstunde, 

die mit Auto-Waschen ihren Beitrag leistete ! !  ! 

Besteht die Pfadfinderarbeit im Knoten-Machen?!? 



Georgswoche 
These 11 oche, die nach dem �chutzpatron d,,r Pfad find,_ r, dem 
Tleiligen Georg, benannt wird, spielt mittlerweile eine nicht 
unbedeutende Polle :Lm Pfadfinderjahr: 
:�ine 1"oche, jn d,r gemeinsam gearbeitet und C'reld verdient wird. 
"'ine 1''oche, die dem Engagement für andere Henschen gewidmet j st. 
Der Erl�s kommt einem Hilfsprojekt zugute - hier ein Erfolgs
bericht der Aktion des Vorjahres : 

HELP CHILDREN GROW 
Ägypten '89 

Die kleine Suleika mit ihrem struppigen, pechschwarzen Haar, im Arm Ahmed, ihren 7 
Monate alten Bruder, wartet geduldig unter der sich ins Behandlungszimmer drängen
den Kinderschar • .Sie ist eine von vielen, die an Billharziose leiden und dringend medizi-
nischer Hilfe bedürfen. . 
Sie hatte Glück, daß das Projekt hauptsächlich in der Mitfinanzie· 
'HELP CHILOREN GROW' rungdesProjektes,in der Beschaf· 
gerade zu jenem Zeitpunkt in ihrem fung medizinischer Hilfsmittel und 
Heimatort • Damshir (Mittelägyp· Medikamente, aber auch als Bei· 
ten) ·stattfand. stand in entwicklungspolitischen 
'HELP CHILOREN GROW', eine Belangen. 
Gemeinschaftsarbeit von Pfadfin· Der Jahresplan dieses Projektes 
dern/innen, UNICEF und WHO, gliederte sich heuer in sechs Ein· 
versucht die Kindersterblichkeit in sätze, die jeweils in den verschie· 
entlegenen Gebieten Ägyptens zu densten Krisengebieten des 
bekämpfen. Landes in einer Dauer von jeweils 
Es sind vorwiegend heimische 10 Tagen sta!!fanden. 
Ärzte und Krankenschwestern, die Wir hatten die Gelegenheit, zu. 
die medizinische Betreuung über· sammen mit vier anderen österrei· 
nehmen. Die Aufgabe der österrei·. chischen Pfadfindern/innen, die 
chischen Pfadfinder/innen liegt u.a. medizinisch geschult waren, 

am Septembereinsatz in EI Minya 
teilzunehmen. Die 50 mitarbeiten· 
den einheimischen Ärzte kamen 
aus medizinischen Fachgebieten, 
wie Augen·, Ohren·, Zahnheilkun
de, Gynäkologie und Pharmazie. 
Der Einblick, der uns bei der Mitar· 
bei !  in diesem med.  Center  
geboten wurde, war anfangs sehr 
schockierend. Abszesse wurden 
mit unsterilen Nagelscheren ge· 
spalten bzw. aufgespalten, ein 
Löffel mußte anstelle von Einweg
mundspateln seinen Dienst tun, 
und kleinere Operationen wurden 
prinzipiell ohne örtliche Betäubung 
durchgeführt. Die Arbeit der Zahn· 
ärzte beschränkte sich auf Extrak· 
!Ionen, da das Material und die Zeit 
für die aufwendigen Füllungen 
nicht vorhanden war. 
Mit Genugtuung stellten wir fest, • 
als das mitgebrachte Material aus 
ÖSterreich ankam ·, daß die Be· 
handlungder jungen Patienten nun 
wesentlich rascher und effizienter 
erfolgen konnte. Ärzte und Kran· 
kenschwestern, die nicht im Center 
tätig waren, gingen in Surveille· 
gruppen ins Dorf hinaus, um die 
Kinder dort vorzuuntersuchen und 
Gesundheitserzeihung in Form 
von Gemeinschaftsspielen zu be· 
treiben {z.B. bedecke die Säuglin· 
ge mit dem Schleier deiner Mutter, 
koche das Wasser ab, ziehe immer 
Schuhe an, putze dir täglich die 
Zähne ... ). 
Kinder, die eine genauere Untersu
chung oder Behandlung benötig· 

· ten, wurden von diesen Gruppen, 
die sich aus je einem Arzt und einer 
Krankenschwester zusammen· 
setzten, mittels eines Überwei· 
sungsscheines in das 
Untersuchungscenter geschickt. 

Die einheimische Bevölkerung 
zeigte sich sehr dankbar, indem sie 
diese einmalige Gelegenheit 
nützte und zu diversen Nachbe· 
handlungen wiederkam, was wie· 
derum die behandelnden Ärzte 
motivierte, dieses Projekt weiter zu 
unterstützen. 
Den guten Kontakt zur Bevölke· 
run9.. sollte auch ein Fußballspiel 
der Arzte gegen die dort bestehen
de Fußballmannschaft aufzeigen. 
Es hat sich auch gelohnt, daß die 
Lienzer Pfadfinder/innen fleißig 
Geld für Zahnbürsten gespart 
haben, die sie uns für ägyptische 
Kinder mit auf den Weg gaben.{ .. ) 
Verbandsmaterial und Heftpflaster 
haUe wiederum die RK·Bezirks· 
stelle Lienz zur Verfügung gestellt. 
Das Projekt "HELP CHILOREN 
GROW' ist noch nicht abgeschlos· 
sen und die Ausrüstung der Ärzte 
bei weitem nicht komplett. Es 
werden vor allem zahnärztliche 
Materialien, wie Spiegel, Sonden, 
Zangen oder Handbohrgeräte be· 
nötigt, aber auch medizinisch tech· 
nische Hilfsmi!!el sind dort von 
großem Nutzen. 
Wir �enden uns jetzt also an all 
jene Arzte, die ausrangiertes Mate· 
rial im Keller liegen haben, das sie 
nicht mehr benötigen. Bille geben 
Sie es den Pfadfindern, die es ver· 
läßlich nach Ägypten weiterleiten 
werden. 

Abschließend möchten wir bemer
ken, daß die Unterstülzung solcher 
Projekte in finazieller als auch in 
menschlicher Sicht in der Tat sinn
voll ist! 
Ursula Lono & Wanda Wernisch 
Ursu/a Longo und Wanda Wer· 
nisch waren im September in 
Ägypten, um an dem von den PPÖ 
unterstützten Projekt mitzuarbei· 
ten. Den Bericht schrieben sie für 
den "Osttiro/er Boten• (16.Nov. 
1989). 

l"lühlradl Mühe, Mühle, Mühl (Große u. Kleine) 

Rad, Radfahren, Mühlviertel 

Lenker 

ein verantwortliches Team 

gab 's natürlich :auch! 

hatte wirklich an alles 

gedacht - sogar der 

bestellte Sonnenschein 

wurde mitgeliefert!!! 

Rahmen 

Sa: Abfahrt Mühlkreisbahnhof 

""' rream: 1\nd.,..eas, 
n:\(.er . n•• ... 

Le tJ�lll-r ng Y'l-'- .·.1ol·fga .. 
. . . star Y'l cn-rl-

. stian, 
. cnrl- 1 uidl-, 

\(ar l a s 

-t- GabY und 

team 
\Zücnen 

�' Fahrt von Aigen nach Haslach 

Übernachtung am Lagerplatz 

der Haslacher Pfadis 

So: Fahrt über St. Stefan/Walde, 

(l'' Vorderweißenbach, Bad Leonfelden 

nach Freistadt 

Mo: "Ruhetag"-abends eine Rally 

quer durch Freistädter "Keller" 

Di: Heimfahrt über Kefermarkt, 

CE· Pregarten, Linz 

z,uro 

lernen, 

nier, 
t.ur 

Rennen, 

// 



BEST
Baueisen-
und Stahlbearbeitungs
gesellschaft m. b. H. 

40 53 Haid 
Industriestraße 25 
Tel. 0 72 29/88 7 01-0* 
Telex 021964 

AUFSICHTSRAT 
Unternehmen HEIMVERSCHÖNERUNG 

Am 21. April war bei ganz untypisch schönem Wetter 

HEIMTAG. 

Unser Heim wurde außen nochmals gestrichen, der Vorraum 

im Inneren ausgemalt, sämtliches Holz geschnitten für 

zukünftige Lagerfeuer, der Garten gemäht und gejätet. 

Zahlreiche Aufsichtsratmitgli�der, Führer, Mitarbeiter 

und jugendliche Pfadfinder arbeiteten gemeinsam - ihnen 

allen herzlichen Dank! 

Als Abschluß gab's noch ein gemeinsames Essen im Garten. 

Leider haben von unseren 63 registrierten Guides, Spähern, 

Caravelles und Explorer�n nur ganze sieben engagierte den 

Weg ins Heim gefunden - Arbeit hätte es besonders im Garten 

noch für viele gegeben. 

Deshalb die Ehrentafel dieser "sieben Aufrechten" -

vielleicht als Ansporn für mehr Teilnehmer beim nächsten 

Mal - denn eine Aktion Heimverschönerung kommt sicher 

wieder. 

Emathinger Sigrid 

Harnet Elke 

Hauser Harald 

Kraft Rainer 

Langmayr Clemens 

Schuster Christopher 

Tekautz Andreas 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Ludwig Forst, "dem Mann 

mit der Kreissäge'' , der nicht nur unser Holz geschnitten 

hat, sondern auch den ganzen Tag unermüdlich half. 



�tl�� allen Ftihrer/-innen, 

die in diesem Jahr ihre Zeit den Kindern und Jugendlichen 
gewidmet haben (und hoffentlich auch weiterhin widmen 
werden )! 

Danke für: ca. 1800 Stunden aller Führenden 

(für Heimstunden exclusive 

Vorbereitung) 

unzählige Abende (Gruppenrat, Regionalsitzungen, 

Organisationsteams, Vorbereitung 

etc. etc. 

Wochenenden (Lager, Ausbildurigskurse, • •  

kostbare Urlaubswochen (Sommerlager, • •  

und für -zigtausend Kilowattstunden ENERGIE 

Eine kleine Korrektur zur Ausgabe 1/89: 
Die Fotos zum Bericht "Rinnerkogel" (RaRo) stammten von 

ilid:r�' 41� .rdtJ� flru�UVo/' Md jir;�/ 
ß:r ltLt4 .-----------------, 

.nl y ..fltrtrf .' ����.��.��:,?,�.��:,T•t 21 02 10 

0�� ' 

Orig. Ölgemälde 

'. -�� �\\ Kunstdrucke 
Einrahmungen 
Spiegel 

Claudia Lehner 

bei den PTA 

A CHTUNG! Es gibt somit eine 

neue PTA-Heimstunde: , 
. 00 30 

M1ttwoch, 17 -18 t 

Originalgraphik modern 
Alte Kupferstiche 
Restaurierungen und Pflege 
von Gemälden 
Schätzungen 
(gerichtl. beeid. Sachverständ.) 

Dinghoferstr. 69, Tel. 53 5 36 
(Ecke Blumauerstraße) 
geöffnet Montag bis Frei
tag von 13.30 bis 17.30 Uhr 
Gemäldeschau besonders 
preisgünstiger 
Olgemälde 
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Was macht eine 
Wahrsagerin 
in Oberösterreich, 
wenn ihre Zukunft in 
den Sternen steht? 

Sie macht sich 

keiue Sorget!. Seil

dem sie bei der 

Oberösterreichi

.'it'hen mit der 

Zu.'ialzpen."iion 

11orgesorgt hat. 

Dns ist Sicherheil 

auf oberösterrei

chisc/1. Fragen Sie 

I IrrPli Berater POil 

der Oberiisterrei-

chiseiteil oder 

nifeu Sie 0 73 21 
28 91-200. Dann 

erfahren Sie, wa.'i 

die Oberösterrei

chischefiir Sie tut, 

dnmil nuch Sie 
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